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Datenschutzrechtliche Hinweise 
Gemäß Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSG-VO)

Ihre personenbezogenen Daten werden durch die Region Hannover, Team Betreuungsangelegenheiten (50.07), Hildesheimer Str. 20, 30169 Hannover, verarbeitet, um im Rahmen Ihrer Mitwirkung am Verfahren dem Amtsgericht/Betreuungsgericht die Entscheidung über die Bestellung einer Betreuerin / eines Betreuers, einer Unterbringungsmaßnahme oder einer anderen betreuungsgerichtlichen Maßnahme zu ermöglichen. Rechtsgrundlagen dieser Verarbeitung sind § 3 Satz 1 Nr. 2 Niedersächsisches Datenschutzgesetz (NDSG) i.V.m. §§ 4, 9, 11 Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG) Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist daher gesetzlich vorgeschrieben. 

Ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist es für die Region Hannover nicht möglich, dem Betreuungsgericht alle notwendigen Informationen zur Entscheidung über eine gesetzliche Betreuung oder Unterbringungsmaßnahme mitzuteilen, bzw. können andere Hilfen nicht vermittelt werden.

Der Speicherzeitraum beginnt mit Erstkontakt zwischen Ihnen und der Region Hannover.
Ihre Daten werden für einen Zeitraum von vier Jahre nach Ablauf eines Betreuungs-verfahrens gespeichert. 
Ihre personenbezogenen Daten können an folgende Dritte übermittelt werden:
· Betreuungsgericht (Amtsgericht)
· Andere Gerichte
· Sozialleistungsträger und andere Behörden
· Polizei
· Betreuer / Bevollmächtigte 

Im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgabe können durch die Region Hannover Ihre Grunddaten[footnoteRef:1] sowie weitere Kategorien von personenbezogenen Daten erhoben werden: [1:  Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Geburtsname, Nationalität, Familienstand, Geschlecht, Telefonnummer, Email-Adresse] 

· Angaben zur Einkommens- und Vermögenssituation
· Gesundheitsdaten
· Angaben zur gesetzlichen Betreuung / Bevollmächtigte
· Art und Bezug von Sozialleistungen
· Angaben über familiäre Verhältnisse
· Bildungsstand
· Straffälligkeit
· Wohnsituation
Personenbezogene Daten sind grundsätzlich bei der betroffenen Person zu erheben. 
Die Daten sind grundsätzlich bei Ihnen zu erheben (vgl. § 4 Abs. 1 S. 2 BtOG). Ausnahmen von diesem Direkterhebungsgebot sind in § 4 Abs. 1 S. 3 BtOG normiert. Hiernach dürfen ohne Mitwirkung Daten nur erhoben werden, wenn keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass überwiegende schutzwürdige Interessen der betroffenen Person beeinträchtigt werden, und die von der Behörde nach Abschnitt 1 Titel 2 BtOG zu erfüllenden Aufgaben ihrer Art nach einer Erhebung bei Dritten erforderlich machen oder die Erhebung bei der betroffenen Person einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordern würde.

Bei Vorliegen einer gesetzlichen Grundlage oder Ihrer Einwilligung (z.B. Schweigepflichts-entbindung) kann die Region Hannover personenbezogene Daten bei folgenden öffentlichen und nicht öffentlichen Stellen erheben:
· Angehörige
· Sozialleistungsträger und andere Behörden
· Meldebehörden
· Ärzte / Therapeuten
· Pflegeheime, Krankenhäuser, ambulante Dienste

Die Region Hannover setzt den Auftragsverarbeiter HannIT AöR, Hildesheimer Str. 47, 30169 Hannover ein. Die Datenverarbeitung findet im Inland statt.

Die Region Hannover als verantwortliche datenverarbeitende Stelle können Sie postalisch unter Region Hannover, Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover kontaktieren. Sie können außerdem die Datenschutzbeauftragten der Region Hannover unter Datenschutz@region-hannover.de kontaktieren. 

Sie können gegenüber der Region Hannover folgende Rechte geltend machen:
· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Einschränkung der Verarbeitung
· Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

Darüber hinaus können Sie bei der bzw. dem Landesbeauftragten für den Datenschutz ein Beschwerderecht geltend machen.	
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